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Wetterkarte und den ausführlichen
Bericht finden Sie auf Seite 14.

HEUTE AKTUELL

WETTER: regnerisch

IM LOKALTEIL
Rüstungsexporte am Pranger

Die Große Koalition führte mehr Waffen aus als Schwarz-Gelb

Berlin (dpa). Die Große Koalition hat in
den vergangenen vier Jahren deutlich
mehr Rüstungsexporte genehmigt als die
Vorgängerregierung von Union und FDP.
Der Gesamtwert der Lieferungen lag von
2014 bis 2017 bei 24,9 Milliarden Euro
und damit 21 Prozent höher als in den
Jahren der schwarz-gelben Koalition von
2010 bis 2013. Die Lieferungen in Dritt-
staaten außerhalb von EU und Nato nah-
men sogar um 47 Prozent auf 14,48 Milli-
arden Euro zu. Alleine 2017 wurden Rüs-
tungsgüter im Wert von 3,79 Milliarden
Euro an diese sogenannten Drittländer
exportiert. Die noch vorläufigen Zahlen
teilte das Wirtschaftsministerium auf
Anfrage der Linken mit. Der Gesamtwert
der Exporte ist 2017 zwar um 8,9 Prozent
auf 6,24 Milliarden Euro gesunken. Das
ist aber immer noch der dritthöchste
Wert nach den beiden Rekordjahren 2015
und 2016. Grüne und Linke werteten die
Zahlen als Scheitern der SPD in der Rüs-
tungsexportpolitik. n Kommentar

AUCH KÜSTENSCHUTZBOOTE werden exportiert. Die Linken kritisieren, dass unter
Schwarz-Rot die Waffenexporte zugenommen haben. Foto: dpa

Region startet
in die Laufsaison

Karlsruhe (mast). Ob zehn Kilometer,
Halbmarathon, Marathon oder darüber
hinaus – in der Region geben auch in
diesem Jahr zahlreiche Laufveranstal-
tungen die Möglichkeit, an die eigenen
Grenzen zu gehen und in einem größeren
Rahmen die eigenen Leistungen mit de-
nen anderer Läufer zu vergleichen.

Neben klaren Publikumslieblingen wie
der Badischen Meile oder dem Baden-
Marathon laden jede Menge Geheim-
tipps, darunter der Baden-Badener
Merkurlauf und der Wettersbacher
Funkturmlauf. n Was-Wann-Wo

Mit dem Esel
in die Stadt

Zweibrücken-Mörsbach (dpa/BNN).
Die Westpfalz ist erfinderisch: Mit
dem Esel soll es künftig vom Dorf in
die Stadt gehen: Bürger aus Mörs-
bach könnten sich im Karren ins
drei Kilometer entfernte Homburg
zum Einkaufen oder Ausgehen fah-
ren lassen. Und Touristen sich
durch den Wald nach Zweibrücken
kutschieren lassen. Ein Grund ist,
dass der 980-Einwohner-Ort, der zu
Zweibrücken gehört, kaum über
Busverbindungen verfügt. Der Esel-
Verkehr ist Teil einer Idee, Mörs-
bach zu einem „Arche-Dorf“ mit
bedrohten Nutztierrassen zu ent-
wickeln.

„Protektionismus ist
nicht die Antwort“

Kanzlerin warnt in Davos vor Abschottung
Davos (dpa). Kanzlerin Angela Merkel

(CDU) hat ein Plädoyer für eine umfas-
sende internationale Zusammenarbeit
gehalten. „Deutschland will ein Land
sein, das auch in Zukunft seinen Beitrag
leistet, um gemeinsam in der Welt die
Probleme der Zukunft zu lösen“, sagte
Merkel vor dem Weltwirtschaftsforum
in Davos. Auch da-
rum sei es so wich-
tig, dass Deutsch-
land nun schnell
eine neue Regie-
rung bekomme.
Ohne US-Präsident Donald Trump zu
erwähnen, der am Freitag in Davos
spricht, sagte Merkel: „Wir glauben,
dass wir kooperieren müssen, dass Pro-
tektionismus nicht die richtige Antwort
ist.“

Merkel sprach sich für ein entschlosse-
nes Vorgehen gegen den Rechtspopulis-
mus aus. Der sei „ein Gift“ für die Ge-
sellschaft, das aus ungelösten Pro-

blemen entstehe. In der Flüchtlings-
und Migrationskrise nach 2015 hätten
zudem viele Menschen befürchtet, ihnen
werde etwas weggenommen. „Wenn das
zusammenkommt mit einer wirtschaft-
lichen Schwäche und einer hohen
Arbeitslosigkeit, dann ist die Gefahr
einfach sehr groß, dass daraus eben

diese Kraft entste-
hen kann, die sagt:
Nur noch wir
selbst.“

Der französische
Präsident Emma-

nuel Macron forderte in Davos einen
„neuen weltweiten Vertrag“. Dies sei
notwendig angesichts einer Globalisie-
rung, die „die Welt nach unten zieht“,
sagte Macron. „Frankreich ist zurück“,
rief Macron den Spitzen von Politik und
Wirtschaft zu und bezog sich damit auf
die von ihm angestoßenen Reformen, die
die französische Wirtschaft in Schwung
bringen sollen. n Kommentar, Seite 4

Macron:
Frankreich ist zurück

Flugschüler wurde gewarnt
Flugleiter aus Speyer machte per Funk auf den Helikopter aufmerksam

Von unserem Redaktionsmitglied
Roland Weisenburger

Oberhausen-Rheinhausen. Bevor das
Schulflugzeug und der Rettungshub-
schrauber über dem Himmel von Ober-
hausen ineinander krachten, gab es of-
fenbar Funkkontakt zwischen dem
Tower des Flugplatzes Speyer und dem
Piloten der Schweizer Sportmaschine.

Wie berichtet, starben bei dem Un-
glück am Dienstag vier Menschen, die
inzwischen zweifelsfrei identifiziert
sind. Der Flugleiter des Flugplatzes
Speyer hatte den am Steuer der Schwei-

zer Maschine sitzenden Flugschüler auf
den Helikopter aufmerksam gemacht.
Reagieren konnte der aber offenbar
nicht mehr. Der Hubschrauber Airbus
EC135 H der DRF Luftrettung, besetzt
mit zwei aus Bayern stammenden In-
sassen, dem 46-jährigen Piloten und
seinem 27-jährigen Co-Piloten, war vom
Baden-Airpark aus zu einem Überprü-
fungsflug gestartet.

Das Sportflugzeug Piper PA28 war auf
dem Weg von Basel nach Speyer. An
Bord befanden sich zwei Männer aus der
Schweiz, der 61-jährige Pilot und sein
48-jähriger Flugschüler.

Neben den Experten der Bundesstelle
für Flugunfalluntersuchung (BFU) wa-
ren am Mittwoch auch Spezialisten des
Flugzeugherstellers Airbus am Un-
glücksort. Sie sollten klären, ob der He-
likopter mit einem Flugschreiber ausge-
rüstet war. Mit einem schnellen Ende
der Untersuchung der Unglücksursache
wird nicht gerechnet. Die BFU will frü-
hestens in acht Wochen einen ersten
Zwischenbericht veröffentlichen. Ein
Abschlussbericht, der sich dann auch
zur Ursache der Kollision äußert, kann
bis zu einem Jahr auf sich warten las-
sen. n Sonderseite

EM-Aus für DHB-Team: Nach einer Niederlage gegen Spanien im letzten Hauptrundenspiel haben die
deutschen Handballer (Foto: dpa) bei der Europameisterschaft in Kroatien

das Halbfinale verpasst. Gegen die Iberer hieß es nach einer schwachen zweiten Halbzeit am Ende 27:31 (13:14). n Sport

Erdogan
bleibt hart

Ankara/Karlsruhe (dpa/BNN). Trotz
internationaler Sorge über die türki-
sche Offensive in Nordsyrien will
Staatspräsident Recep Tayyip Erdogan
die Militäroperation bis zur Vernich-
tung aller „Terroristen“ fortsetzen.
„Zuerst werden wir die Terroristen
ausrotten, dann werden wir es dort le-
benswert machen“, sagte Erdogan in

Ankara. Die am Samstag begonnene
„Operation Olivenzweig“ gegen die
Kurdenmiliz YPG in der Region Afrin
verlaufe erfolgreich.

Die türkischen Streitkräfte und die
mit ihnen verbündete Freie Syrische
Armee (FSA) brächten Afrin „Schritt
für Schritt“ unter ihre Kontrolle. Präsi-
dent Erdogan deutete an, dass die Mili-
täroperation über Afrin hinaus auch
auf andere Gebiete in Nordsyrien, die
unter der Kontrolle der YPG stünden,
ausgedehnt werden könnte.

In der Karlsruher Innenstadt protes-
tierten am Mittwochabend rund 400
Demonstranten, vornehmlich Kurden,
gegen die türkische Militäroffensive.
Die Polzei nahm drei Personen fest,
weil diese verbotene Symbole zeigten;
außerdem musste die Beamten eingrei-
fen, da eine Personengruppe die De-
monstranten provozierte.

Ankara will
Offensive ausweiten

Geklonte Affen
Chinesische Forscher haben erst-
mals Affen mit der „Dolly“-Metho-
de geklont. Der wissenschaftliche
Erfolg wirft aber auch neue ethische
Fragen auf. Blick in die Welt

Koalitionskrach
Wegen des Koalitionskrachs zur
Wahlrechtsreform hat Minister-
präsident Kretschmann (Grüne) den
Koalitionsausschuss mit der CDU
einberufen. Südwestecho

Versorgungssicherheit
Bei der Verstärkung der Strom-
leitungen zur höheren Versorgungs-
sicherheit möchte Eggenstein-Leo-
poldshafen alle Leitungstrassen
entlang der B 36 verlegt haben.

Saftige Strafe
Um sich die Treue von Apple zu si-
chern, half der Chiphersteller Qual-
comm finanziell nach. Jetzt verhän-
gen die EU-Wettbewerbshüter des-
halb eine saftige Strafe. Wirtschaft

Zufriedener Löw
Bundestrainer Joachim Löw ist äu-
ßerst zufrieden mit der Auslosung
für die neue Nations League, in der
Deutschland auf Frankreich und die
Niederlande trifft. Sport

art vor dem Start
Noch wenige Wochen, dann beginnt
in Karlsruhe die 15. Ausgabe der
art. Jetzt wurden vertiefende Infor-
mationen über die Ausrichtung der
Kunstmesse gegeben. Kultur

Service für Hungrige
In der Karlsruher Vesperkirche
empfangen die ehrenamtlichen Hel-
fer jeden Gast mit aufmerksamem
Service. Der Arbeitsaufwand ist
groß, der Dank der Besucher auch.

Sicherheitskonzept
für die Museen

Karlsruhe/Stuttgart (kam). Nach dem
Diebstahl von zwei wertvollen Ausstel-
lungsstücken aus dem Badischen Lan-
desmuseum im Karlsruher Schloss liegt
jetzt ein von einer Arbeitsgruppe er-
stelltes Sicherheitskonzept für die zwölf
staatlichen Museen im Südwesten vor.
Unter anderem soll die bauliche Situati-
on der Museen laufend überprüft
werden, ferne geht es um technische und
mechanische Schutzmaßnahmen, teilte
Kunststaatssekretärin Petra Olschowski
mit. Auch das Landeskriminalamt ist
eingebunden. n Südwestecho

Sorge um FCK-Coach
Wegen eines medizinischen Notfalls
bei Lauterns Trainer Jeff Strasser
ist das Zweitliga-Spiel zwischen
Darmstadt und Kaiserslautern zur
Pause abgebrochen worden. Sport

Rettungskette
bleibt gesichert

Karlsruhe (tw). Auch nach der bevor-
stehenden Schließung der Paracelsus-
Klinik im Stadtteil Durlach soll die Ret-
tungskette im Osten der Stadt gesichert
bleiben. Bisher ist an dem Krankenhaus
ein Notarztwagen stationiert. Auch
künftig soll der Notarzt seinen Standort
in Durlach haben, wo genau, ist noch
nicht entschieden. Bürgermeister Klaus
Stapf sagte den BNN, dass das Städti-
sche Klinikum wie die ViDia-Kliniken
Ärzte dafür bereitstellen werden. Die
Präsenz von Rettungswagen dürfte al-
lerdings schwächer werden. n Lokales
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